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Einundfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 28 April 1917

Wilſon will keinen Sonderfrieden
Der Brudermorö der Streiker

Wir Deutſche lieben die rollenden Worte nicht und drücken
das Bedeutſame am liebſten einfach aus Wir haben

os ſtets vermieden die Sprache unſerer Gegner zu ſprechen
Manchmal aber gibt es dennoch Worte die wir ohne Scheu
von unſeren Feinden entlehnen dürfen eins davon haben
britiſche Rüſtungsarbeiter ihren Kameraden zugerufen Es
lautet Jede Stunde der Faulheit macht uns zu Mördern
Sie haben recht

Gegen die Brudermörder in den Rüſtungswerkſtätten
Lvaben Hindenburg und Groener der Leiter des deutſchen

Krieges und der Leiter der deutſchen Rüſtungsarbeit das
Gewiſſen des Volkes aufgerufen Deutſchland ſteht im
härteſten Kampfe ſeit Beginn dieſes Krieges dem End
klampfe hinter deſſen Blut und Qual der erſehnte Friede
ſchon ſichtbar wird Dieſer Kampf wird mit allen Mitteln
geführt deren die geſammelte Kraft der Völker fähig iſt
Mit Ueberlegenheit der Menſchenzahl auf ſeiten des Gegners

mit Ueberlegenheit der Einzelleiſtung und der techniſchen
Mittel auf unſerer Seite wenn die Rüſtungsarbeiter in
der Heimat ihre Pflicht tun

Auf ihnen liegt zum ſchwerſten und entſcheidenden Teile

afür ob ihre Brüder in Frankreich
unter erreichbar geringen Verluſten ſiegen und den Frieden

erkämpfen oder ob über ihre zerriſſenen Körper hinweg der
Krieg ſich einen neuen Weg zum fernen ungewiſſen Ende
bahnt Die Aufforderung der Tapferkeit unſerer Soldaten
alles anzuvertrauen iſt heute ruchlos Jm Kriege der

Maſchinen ſagt die von den einſichtigſten unſerer Feinde

J unſer

ausgegebene Loſung Granaten oder Menſchen
le b e die Wahrheit Jede Stunde der Faulheit macht

eder müſſen wir einen ſtärkeren
t britiſcher Feind Es gilt nicht nur der Trägheit ins

Gewiſſen zu reden General Groener hat bewieſen daß er
trotz des drängenden Ernſtes der Stunde für die vorüber

Schuld

ehende Stimmung Ermüdeter Verſtändnis hat Ein freier
ag und ſei es ein 3 der ſelbſtbewilligten Erholung die

das verdroſſene Gemüt beruhigt mochte es drum ſein Nie
mand kann dem Leiter des deutſchen Rüſtungsweſens vor
werfen die ungeheure Laſt der Verantwortung habe ihn

überſtreng und wohlwollendem Mitempfinden unzugänglich
gemacht Dann aber kam die politiſche Wendung
Was als Ausdruck unbeſtimmten Verdruſſes zwar vat r
landsſchädlich doch allenfalls zu entſchuldigen war drohte

unter dem Einfluſſe einiger Hetzer zum bewußten Verrate
am Heere und am Vaterlande zum zweckvoll vorbe
reiteten Morde an unſeren Soldaten zu wer
den Die Niederlage des deutſchen Heeres ſollte herbei
geführt der Weg nach Deutſchland hinein dem rachever
langenden Feinde geöffnet werden damit ja damit die
Regierung Frieden ſchließe Hindenburg ſpricht um
ſolchen Verrat zu kennzeichnen von u 5 hnbarer

Groener braucht deutlichere Worte Ein
Hundsfott werſtreikt ſolange unſere Heere
vor dem Feinde ſſtehen

Wie ſich die Hetzer ſoweit ihr Wahnſinn noch ehrlich
iſt einen Friedensſchluß aus Munitionsmangel vorſtellen
iſt ihr Geheimnis Jhr Gedankengang war auch dann noch
ſinnlos wenn die Arbeiter aller Völker gleichzeitig ſtreiktendenn die Urſachen die zur Fortführung des Biege treiben
oder zwingen beſtänden ja unverändert weiter Aber wiſſen
ſie nicht daß unſere Weſtfeinde ſeit anderthalb Jahren die
Mittel des Erdballs erſchöpfen um koſte es was es wolle
eine vernichtende Ueberlegenheit an Geſchützen und Muni

tion zu erreichen Und jetzt da ſie ſo weit zu ſein hoffen
ſollen ſie ſtehen bleiben weil es etwa den Deutſchen an
Munition fehlt Die Streiker mögen einmal der franzö
ſiſchen oder engliſchen Regierung dieſen Vorſchlag machen

hat den Willen zum Frieden kundgetan aus jedem
Jedes Wort der deutſchen Reichsregierung ſeit Jahren

Worte
unſerer Feinde ſpricht heute die Hoffnung die deutſche

Revolution werde ihnen den Weg nicht zum Frieden ſon
dern zum erſchmetternden Siegeüber Deutſch

land bahnen Was glaubt man denn veranlaßt ſie vor
der Hindenburg Stellung ſo unerhörte Blutopfer zu

bringen Vom Frieden z ſprechen ſolange der Feind n
r

einzig und allein dieſer Beweis kann ſie dem

Kur die geringſten Merkt So
ihnen hundertmal haben ſie s geſagt die Sprache eines Jrr

make der Schwäche zeigt ſchei

Nur der Beweis daß alle Opfer vergeblich ſind
rieden ge

Dieſer Beweis wird eben jetzt an der
Erreichten die Streik

ſinnigen

neigter machen
Scarpe und an der Aisne erbrarht
hetzer ihr Ziel dann würde mit dem ruchlos vergoſſenen

J Blute unſerer Soldaten auch alle Friedenshoffnung ver
ſtrömen

Maifeier der öſterreichiſchungariſchen Sozialdemokratie
T V Wien 27 April Die Sozialiſtiſche Korreſpon

denz meldet Daf Grund des Berichts der nach Berlin ent
andten Delegationen des ſozialdemokratiſchen Parteivor
tandes und im Einvernehmen mit der ungariſchen Sozial

demokratie haben der Parteivorſtand und vie Gewerkſchafts
kommiſſionen in Oeſterreich einſtimmig beſchloſſen Zur Be

Oeſterndung der Friedensbereitſchaft der ung

nan h e 4rwurf erheben als

WTB London 26 April Reuter Meldung Wie die
Morning Poſt aus Waſhington meldet hat Wilſon Bal

four die Verſicherung gegeben daß die Vereinigten Staaten
keinen Sonderfrieden mit Deutſchland ſchließen werden

Geſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 27 April Amtlich wird verlautbart
Von keinem Kriegsſchauplatz beſondere Ereigniſſe zu

melden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feld inarſ halleutnant
8

Ereigniſſe zur See
Den unſchädlichen Angriff eines feindlichen Luftſchifſes

auf die Umgebung Trieſts in der Nacht vom 25 auf den 26
ſofort beantwortend belegten einige unſerer Seeflugzeuge
militäriſche Oßjekte von Canziano und eine Vatterie an der
Sdobba Mündung mit Vomben und beohachteten mehrere
Treffer und Brände Alle Flugzeuge ſind trotz heftigen Ab
wehrfeuers unbeſchädigt eingerückt

Flottenkommando

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 27 April abends Amtlich
An der Arrasfront hält in einzelnen Abſchnitten das

ſtarke Feuer an ein erneuter engliſcher Angriff an der Straße
Arras Cambrai iſt verluſtreich itert

Artilleriekampf

Amtliche Meldung des KAödmiralſtabes

Beſchießung eines algeriſchen Hafens
durch ein ABost

WTB Berlin 27 April Amtlich Eins unſerer
Unterſeeboote hat am 21 April die für die Erzverſchiffung
aus Nordafrika wichtige Hafenanlage bei Gourgya weſtlich
Algier wirkungsvoll beſchoſſen Eine Exzladebrücke iſt einge
ſtürzt eine zweite ſchwer beſchädigt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Letzte Depeſchen

China will den Krieg
c B London 26 April Privat Telegramm Das

Reuterſche Bureau meldet aus Pekicg Cine Konferenz der
Militärgouverneure der Provinzen die unter dem Vorſitze
des Miniſterpräſidenten abgehalten wurde erklärte ſich ein
ſtimmig für Chinas Teilnahme am Kriege
Die überwiegende Mehrheit des Prrlaments iſt für eine
Intervention Der Präſident iſt noch unentſchloſſen

Die Friedensneigung in Jtalien
c B Lugano 27 April Die ſeit Beginn der ruſſiſchen

Umwälzung in ganz Jtalien ſtärler hervortretenden Frie
densbeſtrebungen ſind auf die Haltung der italieniſchen Re
gierung nicht ohne Einfluß geblieben Jnnerhalb des
Kabinetts machen ſich Strömungen geltend die gegen die
ausſichtsloſe Fortſetzung des Krieges ſind Die im Miniſte
rium herrſchende Stimmung kommt am treffendſten in einer
Rede zum Ausdruck die der Miniſter Bianchi in Aleſſandrig
hielt Bianchi der ſich ausführlich über die Lebensmittel
ſchwierigkeiten äußerte gab die allgemeine Kriegsmüdigkeit
zu und betonte die Friedensneigung der Regierung

Jn 2 Monaten völliges Verſagen der
engliſchen Verpflegung

WITB Haag 27 April Alle hier eintreffenden Nach
richten der letzten Jeit bezeichnen die Wickungen des UBoot
krieges auf England als ſehr ſchwer Die Nahrungsmittel
ſchwierigkeiten ſollen bereits ſo groß ſein daß ſchon nach 2
weiteren Monaten ein völliges Verſagen der Verpflegung
großer Teile der engliſchen Verölkerung befürchtet wird

Vverſenkt

WIB Amſterdam 27 April Nach einer Reuter
meldung wurde der engliſche Dampfer Kildare 3830 Br
Reg To bei Malta von einem Unterſeeboot verſenkt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

ceitert eLüngs der Aisne und in ver Champagke wecherns ſtarker

l

reich Ungarns wird der 1 Mai durch Arbeitsruhe gefeiert
Die Sozialdemokratie hält am 1 Mai Verſammlungen ab
in denen ſie ihr Bekenntnis zum Weltkriege ablegt Um
dieſe Kundgebungen auf das wirkungsvollſte zu geſtalten
k7p diesmal in den Verſammlungen alle ſonſtigen Fragen
er inneren Politik zurück zuſtellen Am 2 Mai wird die

Arbeit n mäß wieder aufgenommen
Der Beſch iſt genau ebenſo verbrecheriſch wie die

Arbeitseinſtellungen in der deutſchen Rüſtungsinduſtrie

Die aufgehaltene engliſche Offenſive
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Hauptquartier Weſt 25 April

Aus dem vorgeſtern früh begonnenen Ringen um 30 Ki
lometer der Arrasfront ſind geſtern erbitterte und unentſchie
dene Teilkämpfe beſonders um die Trümmer des Dorfes Gra
velle geworden deren ſich die Engländer um jeden Preis zu
bemächtigen verſuchen Auf der ganzen übrigen Arrasfront
war von einer einheitlichen Schlacht nicht mehr zu reden Am
Nordflügel war es ſogar ziemlich ſtill als ob nach dem Rie
ſenkampfe des vorigen Tages eine Pauſe der Erholung not
wendig geworden wäre Dagegen lag der Abſchnitt von Lens
Lis Oppy unvermindert unter ſtarkem Artilleriefeuer

Von dem zähen Eigenſinn mit dem die Engländer ſich auf
rinen Fortſchritt bei Gravelle verbiſſen legt die Tatſache
Zeugnis ab daß ihre Artillerie wieder ungedeckt
im offenen Gelände auffuhr wie ſie das ſchon
wiederholt in 7 wo T De Tresgewißheit ein auffälliger Ausdruck gegeben werden ſolltetet e e veſi wer be r S
vernichtet wurden Südlich der Scarpe bis nach der Ge
gend von Monchy und Cheriſy erfolgten dann die ſtärkſten An
griffe An den Hauptpunkten führten die Engländer thre
Sturmtruppen in dichtgedrängten Haufen vorwärts immer
die eben zuſammengeſchoſſenen Wellen durch neu vorgetrie
bene Reſerven ergänzend Von den ungeheuren Verluſten
welche bei dieſer Kampfesart die Engländer in unſerem Ar
tilleriefeuer und durch unſere mähenden Maſchinengewehre
erlitten haben konnten ſich unſere Truppen bei Gegenſtößen
in das mit Leichen angefüllte Vorfeld überzeugen Alle An
griffe dieſer plumpen Uebermachtstaktik ſcheiterten vor der
todesmutigen Unerſchütterlichkeit unſerer Jnfanterie Bei
der maßloſen Erbitterung mit der gekämpft wurde iſt die
Zahl der Gefangenen nur gering Unſeren Fliegern war
ausgiebig Gelegenheit gegeben mit Abwurfbomben und Ma
ſchinengewehr in den Jnfanteriekampf einzugreifen in den
überfüllten engliſchen Bereitſchaftsſtellungen fanden ſie dank
kare Ziele

An der Aisnefront hält der ſchwere Artilleriekampf in
breiter Ausdehnung an Bei Reims und Moronvillers läßt
das erneute Anſchwellen der Beſchießung darauf ſchließen
daß die Franzoſen ihre bisher geſcheiterten Angriffe gegen
das Brimontmaſſiv und den Hochberg zu erneuern beabſch
tigen Auch bei Auberive bleibt das Artilleriefeuer unver
mindert heftig An den Cotes Lorragines und in Lothringen
war die BVeſchießung der gegenſeitigen Stellungen etwas leb

haſter KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Geſunkener Kampfgeiſt bei den Franzoſen

Wenig begeiſterte Stimmung vor der großen Offenſive
haffnungsloſe Niedergeſchlagenheit nach dem Mißlingenſo kennzeichnet ſich die ſeeliſche Verfaſſung der franzöſiſchen

Infanterie an der Schlachtfront Bei den zahlreichen
Patrouillenvorſtößen die dem Hauptangriff längs der
ganzen Front vorfühlten ließ der Feind überall Gefangene
in unſerer Hand die zwar brav vorgeſtoßen waren und ſich
lapfer gewehrt hatten aber dann doch alle die Genugtuung
nicht verbergen konnten ſich bereits vor dem großen Schlacht
tag in Sicherheit gebracht zu haben vor allem weil der
Glaube an den Erfolg nach all den Erfahrungen der Kriegs
jahre doch ſehr erſchüttert war

Das war die Grundſtimmung bei allen machten ſie zum
Jnfanterieregiment 8 gehören das ſüdlich Cheveraux am
12 April Patroutllen vorgeſchickt hatte oder zum Jnfanterie
regiment 46 deſſen Plänkler wir am 14 April weſtlich Ville
au Bois bei uns behielten oder zum Kolonialregiment 22
das am 13 April ſüdlich Laffaux gegen uns vorfühlte Die
Kolontalen meinten zwar zuerſt wenn dem General ſoviel
an ihrem Vorſtoß läge möge er ihn ſelbſt anführen wären
aber ſchließlich doch ohne ihn vorgegangen Ein Kamerad
hatte von ſeinem gefangenen Bruder erzählt der in dörf
lichem Frieden den deutſchen Acker beſtellt und nach der Ar
beit mit deutſchen Bauernjungen ſpielt und ſeine Pfeirfe
raucht Dies Bild flößte geheime Hoffnungen ein Die Ge
fangenen vom Jnfanterieregiment 106 das am 16 ril
nördlich Soupir angriff hatten das Vertrauen auf
verloren denen der 10 Diviſion der 39 und allen übrigen
ing es nicht anders Dies erklärt ſich auch durch die v

ren Verluſte Ein Beiſpiel für viele gefangene

tterien glatt



Juvinconrt vorgeworfen wurden nach dem erſten
zit auf etwa 50 P t Ja vom Regiment 4 ſeten

aufgerieben Und das alles trotz gründlichſter Vorbereitung
trotz guter Verpflegung und patriotiſcher Anſprachen

die feinölichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 26 April abends Jn Belgien lebhafte Tätigkeit beider
Artillerien im Abſchnitt von Weſtende Südli Ailette
in der Nähe von uxaillon nahmen wir eine feindliche

r än Feuer und zerſtreuten ſie Zwiſchen derAisne und dem Chemin des Dame haben die Deutſchen
nach ihren geſtrigen blutigen Mißerfolgen ihre Angriffenicht erneuert Jn den Abſchnitten Cerny und Hurkesſſe

fanden ziemlich bat euren et ohne daßihnen irgendwelche Jnfanterle folgte uf dem linken
Maasufer wurde eine r feindliche Erkundungsabteilung
welche unſere Linien im Walde von Avocourt anzugreifen
verſuchte durch Handgrangaten abgewieſen Auf den übrigen
Teilen der Front zeitweilig unterbrochene Artillerietätigkeit

Am 23 und 24 April wurden ſechs deutſ he Flugzeuge
im Luftkampfe zum Abſturze gebracht Weitere 16 feindli
Flugzeuge wurden beobachtet die ſchwer beſchädigt in den
feindlichen Linien niedergingen Vom 16 bis 22 April er
höhten unſere Flieger die Zahl ihrer Taten bedeutend
Leutnant Dorme brachte das 19 und 20 Leutnant Deulin
das 14 Leutnant Pinſart das 9 und 10 Leutnant Taras
con das 10 Leutnant Languedoc das 8 und 7 und endlichFeldwebel Lufbery das 8 feindliche Flugzeug zum Abſturze

Engliſcher Bericht
vom 26 April abends Feindliche Streitobteilungen dieeinen Vorſtoß gegen eine unſerer Spren trichterwachen ſüd

äſtlich von Ypern verſuchten wurden mit Verluſten zurück
getrieben ie beiderſeitigen Artillerien waren e

Saat

St Quentin Arras und in der Rähe von Ypern tätig Zwei
veutſche Flugzeuge wurden geſtern herabgeholt ein drittes
beſchädigt Von den unſrigen werden drei vermißt

Griechenlands Bedrängnis
Demiſfion des Kabtnetts Lambros DieVerdächtigungen gegen König Konſtantin

c B Zürich 27 April Aus Paris wird der Ausbruch
einer neuen griechiſchen Kabinettskriſe gemeldet Lambros
unterbreitete den Rücktritt des geſamten Kabinetts Die
Antwort des Königs ſteht noch aus Es gehen Gerüchte um
daß infolge beſonderer VPereinbarungen wichtige Er
eig niſſe bevorſtänden

W B Bern 28 April Der Matin meldet aus Athen
Die Lage Griechenlands iſt niemals ernſter geweſen Die
Athener Regierung hat neue Beweiſe ihrer Unfähigkeit ge
geben Jm Köntgspalaſte verlehrt fortwährend Dusmanis
Auch andere Generalſtabsoffiziere mit Dunanis werden
häufig dort geſehen Jn LAthen find irreguläre Banden die
mit den Albanern in der neutralen Zone Fühlung zu nehmen
verſuchen und zahlreiche Scharmützel mit den alliierten
Truppen hatten Ein Ententegeneral hat erklärt man be
ſitze Veweiſe daß die Banden von Offizieren der regulärengriechiſchen Armee befehligt werden Ueber 2590 griechiſche

Soldaten ſind ermächtigt worden vom Peloponnes nach dem
Feſtlande 45 Tage auf Urlaub zu gehen Die Alliierten
haben die ſofortige Unterdrückung dieſer Truppenbewegung
gefordert Daraufhin iſt ein Dekret erſchienen durch das
die Klaſſe 1914 mobiliſiert wird

England

vorzugszölle für alle britiſchen Kolonien
Nach einem Amſterdamer Blatte ſchreibt der Parla

ments berichterſtatter der Times daß Bonnar Law eine
ſehr wichtige Mitteilung über die engliſche Wirtſchaftspolitik
machen wird Dem Verlauten nach wird die Regierung er
tlären daß ſie Verzugszölle für die britiſchen Kolonien ein
führen und ihre Wirtſchaftspolitik auf die Pariſer Konf
renzbeſchlüſſe gründen will Jm Unterhauſe teilte Vonar
ger w

Dein iſt mein herz
Originalroman von CourthsMahler

74 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dieſer Entſchluß machte Günter das Herz etwas leichter

Er ſetzte ſofort zwei Telegramme auf Das eine an die
Generalin lautete

Rita ſchwer erkrankt bitte inſtändig um ſofortigen
Beſuch Baron Valberg iſt gleichfalls benachrichtigt und
wird Sie begleiten Günter Valberg

Das andere an den Baron lautete
Rita von Unfall betroffen ſchwer krank Habe Ex

llenz depeſchiert und um Kommen gebeten Bitte kommefort und geleite Exzellenz Wagen iſt zu jedem Zuge

am Bahnhofe GünterDieſe beiden Telegramme ließ er er beſorgen Sie
würden heute abend noch ankommen ehe die h
zur Ruhe gingen Morgen früh mit dem erſten Zuge konnten
ſie ſchon ankommen

Als er das beſorgt hatte wurde er etwas ruhiger Ritas
in ſeine Brieftaſche undund Carrys Briefe ſteckte er zu ſi
n dem KrankenzimmerDre Wieder in das Gemach ne

zurück
Mit brennenden Augen lugte er durch den Türſpalt

Und da ſaß er daß der Arzt Rita jetzt etwas einflößte daß
ſie die Lippen bewegte und langſam die ſchweren Lider hob
Sie ſah den Arzt ſtarr an aber ohne e eJmpulſiv wollte er hinüberſtürzen an ihr Bett und
angſtvoll bittend ihren Namen rufen aber da dachte er an
das Gebot des Arztes jede Erregung zu vermerden

Er blieb ſtehen und hörte nun den Arzt ſagen So ſo
das war brav nun noch einmal ſchön ſchön

das tut gut nicht wahr Und nun ſchön ſchlafen ganz
ruhig ſchlafen es iſt alles gut alles gut

Güntecs Augen feuchteten ſich Er hätte dem Arzte
dankbar die Hände drücken mögen für dieſe beſänftigenden
beſchwichtigenden Worte

Wie zerſchlagen fühlte er ſih nun plötzlich vor Erregung
Er fiel in einen Seſſel Da lag er als der Arzt eintrat

Jetzt ſind wir über den erſte ecken hinweg Herr
Baron Die Patientin ſchläft hoffentlich recht lange Unddann wird ſich ihre geſunde i

hoffe es tur weitere at ſchon helfen Jch die Augen

Kmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAben ſtere enthalten

Engliſche Angriffe bei ArrasCambrai
Zurückgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 27 April
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Auf dem Schlachtfeld von Arras hat die Be
kämpfung der Artillerien ſich in breiter Front geſtern Abend
wieder geſteigert dabei wirkte die 1 weſtlich von Lens
auch gegen erkannte Vereitſtellungen feindli Jnfanterie

dlich der Scarpe griſſen die Engländer rittlings
der Straße Arras Cambrai an ſie wurden durch Feuer
und im Nahkampf verluftreich abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
Allmählich nimmt längs der Aisne und in der Cham

der Artilleriekampf wieder größere Heftig
eit an

Jnfanteriekämpfe am Chemin des Dames brachten uns
Gewinne gn Boden und Gefangene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Sudweſtlich des DoiranSees ſetzten die Engländer ihre

Angriffstätigkeit in Vorſtößen gegen die bulgariſchen
Stellungen ohne Erfolg fort

v

Jm Weſten verloren die Gegner 11 Flugzeuge davon 9
in Luftkümpfen und 2 Feſſelballons Leutnant Wolff
blieb zum 21 Male Sieger im Luftkampfe

Am 25 April wurden zwiſchen Wardar und Doiran See
von einem unſeerr Geſchwader zwei engliſche Flugzeuge zum
Abſturz gebracht

Law mit daß der Reichskriegsrat dieſe Frage am Tage vor
her vollſtändig behandelt habe Runciman hielt im
Unterhauſe eine Rede aus der hervorgeht daß die Frei
ändler eine ſolche Politik entſchieden be
ämpfen werden

Verletzung der norwegiſchen Neutralität durch England
WITB Chriſtiania 25 April Meldung des norwe

giſchen Telegraphenbureaus Nach einer Meldung an die
norwegiſchen Marinebehörden wurde der deutſche Dampfer
Veſta am 22 April in Baarsnoringen in norwegiſchen Ho

heitsgewäſſern von einem engliſchen bewaffneten Frſch
dampfer beſchoſſen Am ſelben Tage wurde der deutſche
Dampfer Klara Blumenfeld bis zum Baadfjord von zwei
engliſchen bewaffneten Fiſchdampfern er Die norwe
giſche Regierung hat telegraphiſch der Geſandtſchaft in Lon
don Auftrag gegeben gegen dieſe Verletzung norwegiſcher
Hoheitsgewäſſer beſtimmten Einſpruch zu erheben

Eine engliſche Anleihe in Norwegen
VWTB Chriſtiania 26 April Ein Synd kat norwegiſcher

Banken iſt im Begriff eine Anleihe von England im Betrage von
50 Millionen Kronen abzuſchließen Norwegen ſoll Kompen
ſationen in Geſtalt von Kohlenzufuhren erreicht haben

Die neutralen Schiffe ſollen beſchlagnahmt weröen
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Jm Petit Pariſien ſchreibt der ehemalige franzöſiſche

Miniſter Laneſſan Die größte Schwierigkeit für
die Alliierten ſei augenbliélich die notwen
nnd nndeeeeeeeeeeeeee 222Günter konnte nicht antworten er drückte nur ſtumm

die Hand des Arztes deſſen erfahrener Blick tiefer ſah als
der anderer Menſchen
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Carry Croner war als ſie von Valberg nach Hauſe ge
kommen war ſofort an ihren Schreibtiſch geeilt hatte in
fliegender Eile den Brief an Rita geſchrieben und denſelben
mit einem reitenden Boten nach Valberg geſandt Der Bote
war zurückgekehrt mit dem Beſcheide er den Auftrag
genau ausgeführt habe

Auf Carrys Frage ob ihn auch ſicher Baron Valberg
nicht geſehen habe antwortete er daß ihn niemand geſehen
h als die de ke Die Zofe der Frau Baronin
habe ſofort ſelbſt den Brief ihrer Herrin abgegeben die
allein in ihrem Zimmer geweſen ſet

Carry wußte alſo nun Rita im Beſitze ihres Schreibens
Die Entſcheidung über J und Günters Schickſal war nun
nahe Keine Spur von Mitleid mit Rita erfüllte ihr Herz
ſie dachte überhaupt gar nicht daran daß ſie dieſer einenſügt haben könnte Jhr Entſchluß
C Tee zugeünter zu befreien wenn es ſein mußte gegen ſeinen Willen
hatte feſtgeſtanden und jedes Mittel u war ihr recht
geweſen Nun war es freilich ſchneller zu einer Entſcheidung
gekommen als ſie gyplant hatte

Eine nagende Unruhe war nun in ihrer Seele was
Kita tun würde Würde ſie Stolz genug beſitzen ſich von
Günter zu löſen Oder würde ſie ſich trotz dieſes Briefes
kleinlich und engherzig an ihn anklammern

Aber nein das konnte ſie doch nicht ſoviel Stolz würde
ſie doch beſitzen einen Mann freizugeben an den ſie der
eigene Vater verkauft hatte und der eine andere liebte

Carry glaubte noch immer an Günters Liebe
O ja ſtolz war Rita Wie ſie 9 ſo ſchimpflich die

Tür gewieſen hatte Sie ſetg die Haltung nicht einen
Augenblick verloren nur ihr Geſicht war wie verſteinert
geweſen

n dies u verſteinerte Geſicht Ritas konnte Carry
doch nicht ohne Herzklopfen denken Aber ſie ſchob den Ge
danken daran weit von ſich Nur daran wollte ſie denken

en

ffe für die Lebensmötterverſorvigen Handelsſchi
gung zu erhalten Die Beſ derin Amerika und der Bau von Ho in den
Staaten ſeien Maßnahmen die nur für die ft in Be
tracht kämen Es handle ſich aber darum Uſtens Hilfe
elele Es ein ſicheres Mittel der gegen

wärt T mnot abzuhelfen nämlich die neu
tralen Schiffe die ſeit dem t Februar in den Entente
häfen nicht ausgelaufen ſeien zu verwenden Durch
teilweiſe Lahmlezung des neutralen e ver
lören die Alliie einen ungeheuren ffsraum Die
Entente können ſich mit den neutralen Reedern verſtändigen
und für eintretende Verluſte bürgen

Wie die Neutralen über den Seeherrſcher Albion höhnen
z W IB Ekchrabladet Kopenhagen ſchreibt über die
wirkung des deutſchen UBoot Krieges England iſt
außerſtande ſich der Boote zu erwehren
Die mächtige engliſche Flotte hat ihnen gegenüber Banke

e

rot gemacht Es iſt keine deutſche Phraſe ſondern eine un
umſtößliche Tatſache daß England nicht mehr Herrſcher des
Meeres iſt Auch Deutſchland iſt es nicht aber ſeine Boote
haben der uralten britiſchen Herrſchaft einen Stoß verſetzt
den ſie vielleicht nie verwindet Am 16 Februar erklärte
Lord Lytton namens der Admiralität es werde alles erdenk
liche zur Sicherung der Meeresſtraßen getan innerhalb ſechs
Wochen werde die Bootsgefahr überwunden ſein Die Er
eigniſſe haben ihm nicht recht gegeben Die BVoor
gefahr wächſt vielmehr täglich Das April Re
ſultat der torpedierten Schiffe dürfte alles Dageweſene über
treffen Noch
Million im Monat iſt erreicht

Die iriſche Frage

T V Rotterdam 26 April tLondon Die Parlamentskorreſpondenten der Daily News
und des Daily Chronicle teilen mit daß die Regierungs
vorſchläge bezügl Jrlands an die Ulſtermänner die Aus
ſchließung von ſechs Grafſchaften von Homerule die ſofort ein

Der Ausſchluß wird nichtgeführt wird gewähren werden ßöffentlich verkündet man wird aber den Graſſchaften die
Wahl ſelbſt überlaſſen Es iſt eine Mehrheit von zwer Drit
tel für eine Grafſchaft in Ulſter nötig um zur Homerule zu
gelaſſen zu werden Auf dieſe Weiſe werden die Ulſterleute
ſich Tyrones und Fermanagkhs ſichern ſelbſt die Natio
naliſten nur eine kleine Mehrhert bilden Beide Blätter
weiſen auf das Unzureichende und auf die Ungerechtigkeit
dieſer Regelung bezügl der Nationaliſten hin Daily News
ſagt in einem Leitartikel Wenn die Auskunft richtig iſt dann
iſt jede Hoffnung auf einen Vergleich für unbeſtimmte Zeit
geſchwunden
Durch dieſe Regelung durch welche den Jntereſſen des Reiches
und ſogar die ganzer Staaten geſchadet wird läßt ſich erken
nen daß daran die Forderung der Unioniſten die Schuld
trägt um beide Grafſchaften in denen ſie die Minderheit be
ſaßen zu behalten Das iſt eine Forderung die ihnen nicht
zur Ehre gereucht weder als Patrioten noch als Demokraten
Ueberdies iſt die Charakteriſtik der Demokratie in der Welt
Regierung durch die Mehrheit Jeder zähle für einen und
niemand für mehrere aber für Jrland ſcheint die Demokratie
zu bedeuten daß ein iriſcher Nationaliſt nur für einen zähle
ein iriſcher Unioniſt für eineinhalb gilt Es iſt für einen
iriſchen Unioniſten eine unerhörte Auffaſſung daß der Na
tionaliſt ein menſchliches Weſen mit denſelben Rechten wie
ein Untoniſt iſt Daß eine ſolche Geiſteshaltung im Einklang
ſtehend mit dem Jdeal für das die Alliierten kämpfen an
geſehen werden kann iſt eine leere Behauptung im Gegen
teil iſt es diejenige Geiſteshaltung gegen die ſie kämpfen

Hungersnot in Dublin
Wiederholt

Abendauflage enthalten
Dublin Evening Telegraph ſchreibt Der Schatten

einer Hungersnot ſchwebt über Dublin Die
Arbeitsloſigkeit ſtarrt Hunderten ins Geſicht Infolge der
Hungerlöhne kann man für Kinder Kranke und Greiſe nicht
mehr ſorgen Die dige n iſt größer als je Deutſch
lands Taktik den britiſchen Maſſen Furcht einzujagen macht

wie Rita ſie hinausgewi hatte wie eine Verworfene
Und da ballte ſie die Hä zuſammen und drückte ſie an

ſie flüſternd und ſtarrte ſehnſüchtig in die Nacht hinaus
Und dann ging ſie im Zimmer auf und ab und wartete

wartete auf das was geſchehen würde Jhr war als ſei
ihr ganzes Daſein im vergangenen Jahre ein einziges
Warten geweſen ein qualvolles furchtbares Warten

Auf was
Sie warf ſich ſtöhnend in einen Seſſel und barg das

änden War denn dies Spiel des EinſatzesGeſicht in den r nwert Würde ſie wirklich glücklich werden an Günters
Seite wenn es gelang ihn ſich zurückzugewinnen

Wenn es gelang
Er hatte weder ihre Umarmung noch ihre Küſſe er

widert Steif und ſtarr hatte er geſtanden wie gebannt vor
Schrecken als ſie ihm um den Hals fiel

War es doch vielleicht ein Jrrtum wenn
er liebe ſie noch wie r Hätte er dann ſo kalt bleiben
können unter ihren Küſſen

auch jetzt erſt daran daß er ſie bei Ritas Erſcheinen fortgeſchleudert hatte Zornig und entſtellt hatte er ausgeſehen

und hatte ſich nicht mehr um ſie gekümmert ſondern war
Rita nachgelaufen

Wie ſich ihr das alles jetzt ſchmerzhaft einprägteder Erregu Nie ſie ſich das r klar Jemaßt hatte nur
immer ge daß jetzt der Moment der Entſcheidung da
war Aber jetzt jetzt kam eine heiße Angſt über ſie

ſo ſich getäuſcht hätte wenn er ſie gar nicht mehr
ebte

Aber nein nein das durfte nicht i daran durfte
ſie nicht denken Nur ſeine Ehrenhaftigkeit ſtand trennend

ihnen Er kämpfte nur mannhaft gegen ſeine Liebe
nun Rita ihn freigab wurde das alles anders Er hatte

nur nicht den Mut gehabt ſie um ſeine Freiheit zu bitten
Und deshalb hatte ſie ſelbſt es für ihn getan

Es würde gewiß nun alles alles
wollte Rita ſo dankbar ſein wenn ſie großherzig war

ein kleiner Sprung und die Ziffer von einer

N R erfährt aus

Daily Chronicrle ſchreibt in ihrem Artikel

Bereits im größten Teile der geſtrigen

Günter Günter wirſt du nun zu mir kommen
wird nun alles wieder u werden h uns fragte

e glaubte

Das alles kam ihr jetzt erſt zum Bewußtſein Sie dachte

Jn

ut werden ſie

Ja ſie würde Günter freigeben Und dann kam er
zu ihr zurück

Und was dann
Fortſetzung folgt
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klärte Die engli

mehr und mehr in den ſern der Armen fühlbar Bis
neuen Ernte werden ſelbſt viele Reiche den Gürtel enger

müſſen Wie wird es aber mit denen die ſchon
etzt kurz vor dem Verhungern ſtehen

Kußland

Die vVorteile des ruſſiſchen Sonderfriedens
für die Entente

e B Lugancs 27 April Der Mattino prüft in einemArtikel den Rüchſchlag den ein eventueller S berfriere
Rußlands für die Entente haben körnte Der Artikel iſt
ſtark zenſiert Die Folgen eines ruſſiſchen Sonderfriedens
heißt es können der Entente unangenehme Ueber
raſchungen bringen jedoch auch nicht zu überſehende
Vorteile vor allem die Löſung der Salonikifrage ſowie die
Löſung des ſerbiſchen und rumäniſchen Problems Es wäre
nigt angenehm einer ſolchen Löſung beizuwohnen Aber
falls dies vom Hanuptintereſſenten der Valkangeſchäfte von
Jubland gewünſcht würde müßte die Entente ſich darein
fügen So würde Bulgarien aus dem Konflikte treten Die
Entente hätte nicht mehr mit ihn zu rechnen und würde
folglich ſechs oder ſieben Armeekorps und die dazu geperigeArtillerie gewinnen Der große Vorteil aber veſleh in der
Tatſache daß weder England noch Amerika ſich weiter um
die n e der ruſſiſchen Front kümmern
müßten Dadurch würde die Entente in den Beſitz von Ar
tilleriemaſſen gelangen die derjenigen welche Deutſchland
und ueh von der ruſſiſchen Front wegziehen würden
gleichkämen Andere Vorteile brächte der Entente die Ver
doppelung ihres Tonnengehalts durch das Einſtellen der
Verſorgung über das Schwarze Meer die Rordſee undWladiwoſtok Amerikaniſche und japanif he Munition könne
dadurch ſofort an andere Fronten gebracht werden und end
lich ſei der finunzielle Vorteil in Betracht zu ziehen Die
Entente würde von der Pflicht befreien Serbien Mon
tenegro und m and zu finanzieren

rzrio andwi Schin Eußdertedem Vertreter des Petit a ſien daß die ruſſiſche
ebensmittelverſorgung vorausſichtlich in Monatsfriſt be

friedigend funktionieren werde

Die Abgeordneten der ruſſiſchen Weſtfront für den Krieg
W TIB Petersburg 26 April Petersb Tel Agentur

Auf dem Kon z der Abgeordneten aller Armeen der
Weſtfront in Minsk ſprach ſich eine Reihe von Rednern für
die unbedingte Not wendigkeit militäriſcher Angriffsmaßnahmen aus indem ſie erklär
ten Durch den Angriff haben wir unſere inneren Feinde be
ſiegt auf die gleiche Weiſe werden wir auch den äußeren
Feind niederwerfen Nach Schluß der Erörterung ſtellte der
Vorſitzende der er feſt daß die Loſung Nieder
mit dem Kriege im Laufe der Verhandlungen von nie
manden ausgeſprochen worden ſei Eine Beſchlußfaſſung
wurde auf die Abendſitzung verſchoben

Die engliſch franzöſiſchen Agitatoren in Rußland

Petersburg 26 April n der Petersburger
Telegraphen Agentur Die ſozialiſtiſchen AbordnungenFrankreichs und Englands in Rußland haben Journaliſten

gegenüber thre Eindrücke bekanntgegeben anders er
Abordnung iſt nach Rußland gekommen

nicht nur um die Revolution zu begrüßen ſondern auch um
die Haltung der engliſchen Arbeiterklaſſen in betreff desKri klarzulegen Die natürliche Neigung der ruſſiſchen
Arbeiterführer zum Frieden ſchließt jeden Gedanken an einen
Sonderfrieden oder einen von Deutſchland diktierten Frieden
aus Die engliſche Abordnung hat dem Rate der Soldaten
und Arbeiterabgeordneten ein obligtoriſches Programm
unterbreitet auf das England niemals verzichten wird und
das die Rückgabe aller gewaltſam entriſſenen Gebiete und
die Wiedergutmachung aller verurſachten Schäden durch die
für den Krieg verantwortlichen Mächte einſchließt Das
Programm enthält notwendigerweiſe die Wiederherſtellu ig
der kleinen beſetzten Länder Die Abordnung erwartet eine
genaue Antwort des Soldaten und Arbeiterrats

Moutet der Abgeordnete von Lyon erklärte Die fran
zöſiſche Abordnung hat die Ausdrücke der Formel Friede
ohne Annexionen und Kriegsentſchädigung genauer feſt
geſtellt und dem Soldaten und Arbeiterrate klarge nacht

Frankreich die Wiedergutmachung der verurſachten
Schäden nicht als Kriegsentſchädigung betrachtet Ohne
dieſe Wiedergutmachung iſt ein Friede unmöglich Frank
reich wird niemals einen ehrloſen Frieden unterſchreiben
Der Ausdruck Annexionen umfaßt u nicht die Wieder
herausgabe geſtohlener Gebiete wie E ſaßLothringen Dieſe
Frage iſt ein e das die freien Demokratien nicht opfern
können Nach meinem Gefühle erklärte Moutet beſteht
zwiſchen dem Rate der Abgeordneten und uns ſchon ein
prinzipielles Einverſtändnis über die Frage der Annerionen

ir erwarten auch eine genauere Feſtſtellung des Ausdrucks
Kriegsentſchädigung

Die ruſſiſche Antwort hat ſich W die Abreiſe der
Führer des Arbeiter und Soldatenausſchuſſes nach Minsk
verzögert

vorläußg noch keine Kriegszielerklärung der
proviſoriſchen Kegierung

WTE Kopenhagen 26 April Ritzau Die Petersburger Telegraphen Agentur dementiert d Mitteilung
vom 25 d m wonach die proviſoriſche ruſſiſche Regierung
eine Note an die Alliierten über die Kriegsziele vorbereite
Dieſe Nachricht wird als verfrüht bezeichnet

Amerika

Die fra che Miſſion Rooſevelts Diviſtion Demonn T an der Weſtfront
WTB Wajſhingten 23 April Reuter Präſident

Wilſon hat die franzöſiſche Miſſion empfangen Zwiſchen
Balfour und dem Schatzſekretär Me Adoc iſt eine volle Ueber
einſtimmung über die allgemeinen Grundſätze betreffend Fi
hanzen Handel und Schifffahrt erzielt worden Ein Aus
ſchuß wird die Einzelheiten ausarbeiten

e B Hagag 27 April Die Daily News melden aus
Waſhington 125 000 Leute über 25 Jahre haben ſich für die
Diviſion Rooſevelts gemeldet

e B Rotterdam 27 April Daily Telegraph erfährt
aus New York General Budges ein Mitglied der engliſchen
Miſſion ſagte in einer r r das Freiwilligenlyſtem habe ſich als weniger tauglich erwieſen als die Wehr

J pflicht Der Vorſitzende des
rete noch geſtern der Wehrp ntwurf werde niemals
durchkommmen Es iſt ſedoch wahrſcheinlich daß der von den
Mitgliedern der franzöſiſchen Miſſion geäußerte Wunſch daß
Amerika ein Heer nach Europa ſenden möchte zur Folge hat
daß der Kongreß ſich zugunſten der Wehrpflicht ausſprichtobgleich das Sneritaniſcee Volk nicht erwartet daß Amerika

ein Heer entſendet ausgenommen vielleicht eine Menge Flie
ger oder einige Diviſionen zur Demonſtration

vermiſchte Kriegsnachrichten
Seekriegs Ergebniſſe

e B Kopenhagen 27 April Der norwegiſche Dampfer
Stegg wurde in der Nordſee verſenkt Ein t mit dem

Kapitän und 5 Mann wird vermnißt Der norwegiſche Dampfer
Eſte wurde außerhalb Stavanger verſenkt Der norwegi

che Dampfer Harald Harfagar der geſtern vormittag mit
Fracht und Reiſenden von Frederikshaven nach Chriſtiania
abging wurde geſtern nachmittag im Skagerrak von einem
deutſchen Kriegsſhiff aufgebracht und nach einem deutſchen
Hafen übergeführt

W B Kopenhagen 26 April Meldung des Ritzauſchen
Buregus Die in Chriſtianſund beheimatete Bark Metro
polis 1811 Tonnen mit einer Ladung Oel von Philadelphia
nach Le Havre unterwegs iſt am 24 April weſtlich der Seilly
Jnſeln von einem deutſchen Unterſeeboot durch Vomben ver
ſenkt worden

W IB Cadix 26 April Nach Meldungen aus Larraſch
in Marokko ſind dort die Schiffbrüchigen des engliſchen
Dampfers Patagonig angekommen was bei der Bevölke
tung z bei den Arabern große Freude und Genug
tuung über die Verſenkung dieſes Dampfers durch ein deut
ſches Unterſeeboot hervorrief Da die Ankunft der Ueber
lebenden am Markttage ſtattfand iſt die Nachricht gleich in
das Jnnere des Landes gedrungen

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Verlin 27 April
Präſident Graf Schwerin 2Löwitz eröffnete die Sitzung

um 12 Uhr 30 Min
Die Petition um Aufhebung des Gemein

deſteuervorrechts der Beamten Geiſtlichen und
Lehrer wird der Regierung als Material überwieſen

Der Geſetzentwurf über die Gewerkſchaftsfähi g
keit von Kalibergwerken in Hannover wird
nach kurzer Erörterung in 1 und 2 Beratung angenommen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes betr
lung von Reichsſteuerſachen bei dem Oberverwaltungs
gericht

Der Geſetzentwurf wird in 1 und 2 Beratung angenom
men

Abg Dr Vahrenhorſt freikonſ begründet ſeinen An
trag der die Staatsregierung erſucht einen Geſetzentwurf
vorzulegen nach dem während der Dauer des Krieges die
Auflaſſung ſowie die zur Beſtätigung oder Uebertragung
eines Erbbaurechts erforderliche Einigung außer vor dem
Grundbuchamt auch vor einem anderen preußiſchen Amts
gericht oder einem preußiſchen Notar erklärt werden kann

Ein Regierungskommiſſar erklärt die Angelegenheit
werde gegenwärtig geprüft

Nach kurzer Erörterung wird der Antrag der verſtärkten
Juſtizkommiſſion überwieſen

Der Antrag vetr Schlichtungsſtellen und Angeſtellten
ousſchüſſe im Sinne des Hilfsdienſtgeſetzes wird einer Kom
miſſion überwieſen

Der Antrag betr die Zuſtändigkeit des Reiches und der
egee tey n Steuerſachen wird von der Tagesordnung

abgeſetzt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kleine Vorlagen

Keichshaushaltsſchuß
Am Donnerstag nachmittag beriet der Ausſchuß den

Marine Etat
An erſter Stelle machte Staatsſekretär v Capelle ver

trauliche Mitteilungen über die
Seekriegführung und vom bisherigen Stand des UVBoot

Krieges
der unter dem Zeichen großer Erfolge und geringer Verluſte
ſteht Auch für den Monat April ſei nach den bisherigen Mel
dungen ein ſehr günſtiges Ergebnis zu erwarten Die mitwathematiſcher Sicherheit erfolgende Zuſammenſchrumpfung

des unſeren Gegnern zur Verfügung ſtehenden Schiſfsraumes
und die hierdurch bedingte ſteigende Lebensmittelnot der
ſtets wachſende Mangel an Kohle Erzen und Grubenholz
äußern ſich bereits in ſchärfſter Form An einigen Bei
ſpielen erläuterte der Staatsſekretär den Einfluß den der

BootKrieg auf die wirtſchaftliche und militäriſche Lage
unſerer Gegner ausgeübt habe Trotz der ſcharfen Zenſur in
den Ententeländern kämen doch achrichten zu uns
die erkennen ließen wie der UBootKrieg England und da
mit automatiſch a ſeine Hilfsvölker an ihrem Lebensnerv
getroffen haben Sehr bezeichnend ſei folgende Leußerung
der Morningpoſt vom 16 April

Die Zahlen des wirklich verſenkten engliſchen ffs
raumes würden zwar geheim gehalten doch netge ſich die
Wagſchale zugunſten Deutſchlands und dieſer Gewinn der
UBoote würde wahrſchinlich in arithmetiſcher Progreſſton
zunehmen

Die Marine habe alle Erwartungen die ſie auf die Ver
hängung der Seeſperre geſetzt hatte vollkommen beſtätigt ge
funden und zweifle nicht daß England in abſehbarer Zeit ge
r en ſein würde hieraus die nötigen Schlußfolgerungen
zu ziehen

Der Bericherſtatter ſprach
den Veſatzungen der UVoote wärmſten Dank

aus auch dafür daß ſie die Beſchränkungen reſtlos reſpektiert

treitkräſten gebührt unter Dank Der Zugang neuer UBoote
bertrifft den Abgang um ein m Streiks in den

Marinewerkſtätten und Werften ſind überaus bedauerlich
der Redner bittet darüber um Auskunft fragt was zur Ver
hütung geſchehe wie die Arbeits und Lohnverhältniſſe auf

e olange dieſe noch beſtanden Auch den übrigen See We

ren kaiſerlichen Werften ſeien wie das Hilfsdienſigeſetz wirke
Da der Seedienſt die Kräfte der Peſatzungen eher abnugtt

Repräſentantenhauſes behaup J müßte erwogen werden dier P l ſ7 33 Der Redner wünſcht Auskunft über den

n

ondert zu
ſundheits

zuſtand in der Marine Durch Petitionen werde die Frage
nahegelegt ob die Organiſation der Beamten und Angeſtell
ten in der Marineverwaltung in der bisherigen t auf
rechterhalten werden kann Eine Verernfachung Kate

ien erſcheine dringend geboten Für die Teuerungszulagenle nicht die r ſondern das Gehalt maßgebend ſein

Der Staatsſekretär erwiderte neue Stellennur wenig verlangt ſeien und zwar entfpr d den drin
gendſten Bedürfniſſen Die Ent vicklung des UBootweſens
und der Luftſchiffahrt machen neue Verwaltungsſtellen er
forderlich Es müßten neue Karten und Segelordnungen
ausgearbeitet werden Auf den Privatwerften iſt die Ar
beiterſchaft unruhig geworden wegen der Ernährungsſchwie
rigkeiten Auf den kaiſerlichen Werften iſt ſehr bald Be
ruhigung eingetreten

Die Ernährungsfrage bei der Marine
iſt vortrefflich geordnet Es ſind große Speiſeanſtalten ein
erichter worden die ſich wachſenden Zuſpruchs erfreuenViel Facharbeiter hat das Hilfsdienſtgeſetz nicht gebracht Die

verfügharen Mittel reichen aus um den Bedürfniſſen der
braven UBootleute gerecht zu werden Die Organiſationder Beamten iſt allerdings ſehr kompliziert eine Verein
fachung wünſchenswert aber bei der Spezialiſiertheit der
Marine kaum zu erreichen Ein weiterer Vertreter
des Reichsmarineamts führte aus daß verſucht wor
den ſei den Teuerungsverhältniſſen regelmäßig nachzukom
men durch Erhöhung der Vezüge die bei den Arbeitern durch

ringtro 75 Prozent betrage Bei den Beamten ſind die
erhandlungen noch nicht abgeſchloſſen Der Heneral

arzt der Marine gibt Auskunft über die t
verhältniſſe Sie ſind im ganzen als günſtig zu bezeichnen
Am Lande ſind ſie weniger günſtig als an BVord was ſich
daraus erklärt daß nicht voll geſunde Leute zurüchalten
werden Der Typhus iſt durch Jmpfungen mit Erfolg be
kämpft worden Geheimrat Schram m führte aus daß die
Ernährungsmaßnahmen der Marine eine verhältnismäßig
gute Poſition ehren haben Es wird nach Möglichkeit
eſpart und angeſtrebt nicht allzu große Vorräte anzuhäufenDie Speiſeanſtalten haben ſich bewährt

Ein fortſchrittlicher Redner ſchloß ſich dem Dank
an die Marineoffiziere und Mannſchaften an Neues über
den UBootKrieg habe der Staatsſekretär nicht geſagt Die
ſchlechte Welternte von 1916 und die ungünſtigen Ausſichten
für 1917 unterſtützen uns in unſerem Kampf Dies legt der
Redner im einzelnen dar Die Knappheit in England wird
immer größer Daß England im laufenden Jahre 1 Million
Tonnen Schiffsraum neu bauen könne ſei wenig wahrſchein
lich wegen des Mangels an Material und Arbeitskräften
Man follte den UBootbau mit aller Kraft und auf allen
Werften betreiben Veim UBootKrieg könne man mit
einer verhältnismäßig geringen Anzahl von Mannſchaften die
größten Erfolge erzielen Der Redner warnt vor einer
Ueberſchätzurg der Bedeutung der Großkampfſchiffe

Der Staatsſekretär erklärte auf verſchiedene An
fragen daß für die Großſchiffe wie für die UPoote aus
reichen de Oelvorräte vorhanden ſeien Alle
Werftenſind mit Aufträgenvollbeſchäftigt
wobei es ſich auch um andere unentbehrliche Fahrzeuge handleDie Graſſe ſind nie ganz entbehrlich das hängt
auch von dem Verfahren der anderen Nationen ab Der
Nimbus der engliſchen Schlachiflotte iſt durch die Seeſchlacht
am Skagerrak mehr erſchüttert worden als durch den UBoot
Krieg Ein fortſchrittlicher Rrdner führte aus ſeine
Partei habe nie eine einſeitige Entwicklung der Marine be
fürwortet und deshalb die einſeitige Förderung der Groß
kampfſchiffe bekämpft Der militäriſche Erfolg der Schlacht
am Skagerrak iſt zweifellos aber zur Beſeitigung der Blok
kade und zur Entſcheidung des Krieges hat ſie nichts beige
tragen Die Erklärung der Verwaltung über die Streiks
über die Ernährungsfrage den Gefundheitszuſtand uſw ſei
befriedigend Liegen die h in der Marine beſon
ders ſo kann man auch die Organiſationsfragen anders be
handeln als in anderen Staatsbetrieben

Vor Eintritt in die Tagesordnung in der Nachmittags
ſitzung machte der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Graf
v Roedern folgende Angaben über die Ergebniſſe der letzten
Kriegsanleihe Das Zeichnungsergebnis hat ſich bis heute auf
12 978 940 700 Mark erhöht Da die Friſt für die Feldzeich
nungen noch bis Mitte Mai läuft unterliegt es für mich kei
nem Zweifel daß bei der 6 Kriegsanleihe die gewaltige
Summe von 13 Milliarden erreicht wird Was die Summe
angeſichts der Tatſache daß bereits 5 Anleihen vorausgegan
en ſind und daß die letzte 10 Milliarden Anleihe nur ſechs

Monate hinter uns liegt bedeutet das wird den Finanz
kreiſen des Jnlandes und noch auch wohl des Auslandes klar
ſein Für alle ſechs Anleihen ergibt ſich jetzt ein Geſamtzeich
nungsergebnis von rund 60 125 200 000 Mark Die Zeich
nungen verteilen ſich in runden Summen auf die Reichsbank
mit 624 000 000 Mark auf Banken und Bankiers mit
7 545 000 000 Mark auf Sparkaſſen mit 3 202 000 000 Mark
auf Lebensverſicherungsgeſellſchaften mit 386 000 000 Mark
auf Kreditgenoſſenſchaften mit 1 103 000 000 Mark auf Poſt
anſtalten mit 116 000 000 Mark Es ſind gezeichnet worden
9 051 000 000 Mark und 2 566 000 000 Mark Schuldbuchein
tragungen im ganzen 11 617 562 000 fünfprozentige Reichs
anleihe und 1361 378 000 viereinhalbprozentige Schatzan
weiſungen Zum Umtauſch in viereinhalbprozentige Schatz
anweiſungen angemeldet ſind außerdem 492 725 000 Mark
ältere Anleihen Die Zahl der Zeichner kann ich heute noch
nicht angeben ſie wird nach Schätzung der Reichsbank die
Zahlen der Zeichner bei der letzten Anleihe beträchtlich über
ſteigen Von ganzem Herzen möchte ich namens der verbün
deten Regierungen und namens der Reichsfinanzverwaltung
d allen denen danken die zu dieſem Ergebnis beigetragen
aben allen voran der Reichsbank deren unermüglicher Or

ganiſationsarbeit das Reſultat in erſter Linie zu verdanken
iſt Jch hatte nach der letzten Anleihe geglaubt daß die Wer
betätigkeit der Preſſe kaum mehr zu ſteigern wäre Jch habe
mich darin getäuſcht Die 32 e hat ſich in ihrer freudigen
Mitarbeit und ihrer Erfindungsaufgabe ſelbſt übertroffen
Mein Dank gilt ſodann den Staats und Kommunalbeamten
aller Bundesſtaaten den Geiſtlichen e SparkaſſenGenoſſenſchaften allen Banken und Lan chaften die neue

ge für die Flüſſigmachung von Geldern aus dem Fidei
kommiſſen fanden und der großen Zahl von Vertrauensmän
nern und r freiwilligen Helfern in Stadt und Lanb
Große Hilfe haben auch alle Organe des Heeres und der Ma
rine geleiſtet Nicht zum wenigſten aber möchte ich danken
auch allen den Herren Reichstagsabgeordneten die in Schrift
und Wort die Finanzverwaltung in ihren Wahlkreiſen in ſo
reichem Mahe bei der Aufklärungsarbeit



deutſches Reich
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes

Berlin 27 April Der Aelteſtenausſchuß des Abgeord
netenhauſes beſchloß in der Montagsſitzung deren Anfang auf
3 Uhr ſeſtgeſetzt werden ſoll das Wohnungsgeſes in
Angriff zu nehmen Am Montag vormittag werden ſich die
einzelnen Fraktionen darüber ſchlüſſig machen ob das Fie ktonmißgeſetz ſchon jetzt oder erſt im Herbſt
erledigt werden ſoll

Auszeichnung des Verteidigers von Oſtafrika
WTB Serlin 27 April Der ruhmreiche Verteidiger

von DeutſchOſtafrika Oberſt v LettowVorbeck wurde vor
einiger Zeit vom Kaiſer durch Verleihung des Kronenordens
2 Klaſſe mit Schwertern und des Ordens Pour le wérite
ausgezeichnet Da eine unmittelbare Ueberreichung der Aus
zeichnung zurzeit naturgemäß nicht ſtattfinden konnte über
reichte Staatsſekretär Dr Solf begleitet von Major Göring
anläßlich des geſtrigen 85 Geburtstages des Vaters unſeres
ſtafrikaniſchen Helden General der Jnf z D v Lettow
Vorbeck der hier in Berlin lebenden Familie die ſichtbaren
Zeichen Allerhöchſter Anerkennung der unvergänglichen Hel
dentaten unſerer Oſtafrikaner unter herzlichen Glückwünſchen
perſömich

Vergehen gegen Mehlhinterziehungen
T V Königsverg 27 April Um der fortgeſetzten Ver

heimlichung und dem Mehrverbrauch an Brotgetreide ſeitens
der ländlichen Grundbeſitzer zu ſteuern ordnete der Landrat
des Kreiſes Flatow abermals die Schließung zweier Mahl
mühlen an Somit ſind ſeit der letzten Ernte im Kreiſe acht
Mahlmühlen behördlich geſchloſſen worden

Ausland
Die Einberufung des öſterreichiſchen Reichsrats

W IB Wien 27 April Ein kanſerliches Patent mit
welchem der Reichsrat auf den 30 Mai einberufen wird ge

angt morgen zur Verlautbarung

Straßenküämpfe in Stockholm

WTP Kopenhagen 26 April Politiken meldet aus
Stockholm Die Stadt war geſtern der Schauplatz förmlisßer
Straßenkämpfe zwiſchen ver Polizei und einer Anzahl un
ruhiger Elemente Die Unruhen dauerten von 9 Uhr abends
bis Mitternacht Der Straßenverkehr mußte eingeſtellt wer
den Die Polizei verſuchte lange die Menge zu beruhigen

und zum Auseinandergehen zu bewegen jedoch erfolglos Zu
letzt wurde ein Polizeibeamter von einem Steine getroffen
was die Veranlaſſung zum Zuſammenſtoß wurde Die Poli
zei erhielt Verſtärkungen und verſuchte die Straße zu räumen
mußte aber ihren Angriff gegen die Volksmenge wiederholen
bis dieſe zerſtreut war und die Ruhe wiederhergeſtellt wurde
Drei Perſonen wurden durch Säbelhiebe ſchwer verletzt

Halle und Umgebung
Halle den 28 April 1917

Der bargelöloſe Fahlungsverkehr der deutſchen
Städte

Der Deutſche Städtetag hat eine umfaſſende Rundfrage über
die von den ſtädtiſchen Verwaltungen getroffenen Maßnahmen
zur Förderung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs veranſtaltet

Das Ergebnis zeigt daß ſchon m November 1916 der bar
geldloſe Zahlungsverkehr in den Städten ſtark entwickelt war
Den Beſitz eines Poſtſcheckkontos bei der ſtädtiſchen Haupt bezw
Nebenkaſſe erwähnen 329 Städte darunter von 45 antwortenden
Städten über 400 000 Einwohner 44 von 88 Städten über 50 000
Einwohner 84 den Beſitz eines ſolchen Kontos bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe erwähnen 302 Städte darunter 44 Städte über 100 000
80 Städte über 50 000 Einwohner im Beſitz eines Reichsbank
Hirokontos ſind 209 ſtädtiſche Haupt bezw Nebenkaſſen und
zwar in 44 Städten über 109 000 Einwohner und in 81 Städten
über 50 000 Einwohner und ſoweit aus den Antworten erſicht
lich iſt 250 Sparkaſſen nämlich in 42 Städten über 100 000 Ein
wohner und 80 Städten über 50 000 Einwohner 323 Städte be
richten daß ſie im Beſitz eines ſonſtigen Bank oder Sparkaſſen
kontos bezüglich ihrer Haupt und Nebenkaſſen ſind darunter alle
antwortenden Städte über 50 000 Einwohner 282 Städte er
wähnen ein ſolches Konto bezüglich ihrer ſtädtiſchen Svarkaſſen
und zwar in 40 Städten über 106 000 Einwohner und 75 Städten
über 50 000 Ginwohner 40 Städte erwähnen daß ihre Haupt
bezw Nebenkaſſen an einen der zahlreichen provinziellen oder
bundesſtaatlichen Giroverbände angeſchloſſen ſind wie beiſpiels
weiſe an die Girozentrale für Oſt und Weſtpreußen die Giro
zentrale der Kommunalverbände der Provinz Brandenburg den
Giroverband ſächſiſcher Gemeinden den Schleſiſchen Giroverband
und andere 189 Städte erwähnen eine entſprechende Verbin
dung mit ihrer ſtädtiſchen Sparkaſſe

Zwei Städte beſitzen zur Abwicklung ihres Geldverkehrs eine
eigene Stadtbank und zwar Chemnitz und Breslau

Briefmarken als Zahlungsmittel bei der Poſt Der Klein
geldmangel hat jetzt endlich dazu geführt daß die Reichspoſtver
waltung ihre eigenen Poſtwertzeichen die merkwürdigerweiſe nur
ihr bisher nicht als Zahlungsmittel galten als ſolche anerkannt
Die Schalterbeamten ſind angewieſen worden unverſehrte Brie
marken in beſchränkter Menge in Zahlung zu nehmen

Waren im Schaufenſter müſſen verkauft werden Ein Kauf
mann ſah im Schaufenſter eines Dortmunder Tabakhändlers ein
Päckchen Tabak liegen Die Verkäuferin erklärte jedoch daß die
verlangte Sorte ausverkauft ſei Auf den Hinweis daß der
Tahak im Schaufenſter liege erklärte die Verkäuferin daß erſt der
Dekorateur kommen müſſe Der gegen den Strafbefehl von 9 Mk
ren te Einſpruch wurde vom Dortmunder Schöffengericht ver
worſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Neue Mitglieder der Kaiſer Wilhelm Seſelſſchaft

Verlin 27 April S M der Kaiſer und König haben die
vom Senat der Keſſer Wilhelm Geſellſchaft zur Förderung der
Wiſſenſchaften beſchloſſene Aufnahme der nachſtehenden Perſön
lichkeiten als Mitglieder der Geſellſchaft beſtätigt Geh Kom
merzienrat Fris Beckmann in Firma J A Henckels Solingen
Dr Wilhelm Ferdinand Kalle Vorſtandsmitglied der Chemiſchen
Fabrik Kalle K Cie Aktiengeſellſchaft in Biebrich g Rhein Ge
neraldirektor der Eiſen und Stahlwerke Hoeſch Aktiengeſellſchaft
Kommerzienrat Dr ing r Springorum Mitglied des
Herrenhauſes Dortmund Fa Franz Stock Berlin

Treptow Zugleich genehmigte S M die Zulaſſung des Virek
tors A H Dieckerhoff in Brühl als Vertreter der Braunkohlen
und Brikettwerke Roddergrube Aktiengeſellſchaft Brühl

Provinzial Nachrichten
Zipfendorf 27 April Konknurs Ueber den Konſum

verein in Zipſendorf iſt am 24 April das Konkursverfahren er
öffnet worden

Delitzſch 27 April Der neue Superintendent
Der in die hieſige Oberpfarrſtelle berufene Pfarrer Hobbing bis
her in HalleTrotha wurde zum Superintendenten ernannt

Veuditz 27 April Goldene Hochzeit Das Guts
beſitzer Leibnerſche Ehepaar konnte am Mittwoch das Feſt der
goldenen Hochzeit feiern Die Einſegnung fand im Hauſe ſtatt

NiederEichſtädt 27 April Diamantene Hochzeit
Die Chriſtian Zſchenkerſchen Eheleute in Nieder Eichſtädt feierten
vorige Woche die diamantene Hochzeit

Deſſau 27 April Pocken Jn der letzten Zeit ſind
einige weitere Erkrankungsfälle an Pocken den Behörden ge
meldet Unter den Pockenverdächtigen befinden ſich auch einige
Beamte Bis heute ſind gegen 100 Perſonen in der ehemaligen
Lungenheilanſtalt iſoliert Mehrere Häuſer im Jnnern der
Stadt wo Pockenkranke liegen ſind ſtreng abgeſperrt

Bernburg 27 April Hinterzogenes Getreide
Ein Nachſpiel dürften für die Landwirte Weinmeiſter und Fried
rich Jakobs in Bernhurg und Schwencke und Richard Brückner in
Waldau die dürch die Polizei und Militär vorgenommenen Re
viſionen der Getreidevorräte haben Es wardep dabei an hinter
zogenem Getreide insgeſamt 60 Zentner Hafer 18 Zentner Wei
zen und 20 Zentner Gerſte beſchlagnahmt und ohne Entſchädigung
fortgenommen Wenn dieſe Vorräte noch jetzt am Schluß des
Erntejalres vorhanden waren dann kann man ſich einen Begriff
davon machen wieviel im Laufe des Jahres verfüttert worden
ſein mag

Naumburg 27 April Uebertritt in den Ruhe
ſt an Zu Oſtern nächſten Jahres wird der Operpfarrer Neu
mann in den Ruheſtand treten Er vollendet inzwiſchen ſein 70
Lebensjahr und wird im Oktober 45 Jahre hindurch ſein geiſt
liches Amt verwaltet haben und zwar ausſchließlich in unſerer
Wenzelsgemeinde

Lützen 27 April Zur Stelle des Bürgermeiſter s
unſerer Stadt haben ſich nicht weniger als 220 Bewerber aus
allen Gegenden Deutſchlands und aus allen möglichen Ständen
gemeldet

Leipzig 27 Avril
Teilſtreikes Die in verſchiedenen Betrieben beſondersder Metallinduſtrie ausgebrochenen Teilſtreiks in Leipzig ſind
nunmehr als beendigt anzuſehen Die Arbeit iſt überall in
vollem Umfange wieder aufgenommen worden

Beendigung des Leipziger

ermiſchtes

120 600 Mark Geldſtrafe und 3 Monate Sefängnis
Mannheim 27 April Die Jnhaberin der bekannten Schuh

warenfirma Altſchüler wurde von der Strafkammer wegen über
mäßiger Preisſteigerung zu 3 Monaten Gefängnis und 120 000
Mark Geldſtrafe verurteilt Sie hatte die Preiſe für Schuhwaren
um 40 bis 50 Prozent erhöht

Erdbeben in Jtalien Donnerstag früh wurde in den Pro
vinzen Peruſig und Arezzo ein Erdbeben wahrgenommen Jn
einigen Gemeinden der Provinz Arezzo wurde Sachſchaden an
gerichtet jedoch ohne Menſchenopfer Nur die Gemeinde Mon
terchi hatte außer Sachſchaden Menſchenverluſte zu beklagen

Brand einer Papierfabrik Die Engeſche Papierfabrik in
Petersdorf im Rieſengebirge iſt zum größten Teil niedergebrannt
Der Betrieb der Fabrik die etwa 100 Arbeiter beſchäftigte wurde
eingeſtellt

Der hinkende Wegener Die Frankf Ztg erzählt folgendes
nette Geſchechtchen deſſen Gegenſtand der berühmte Schauſpieler
war Wegegtzer Gaſtſpiel im Frankfurter Schauſpielhaus Richard
der Dritte Jn der Pauſe erlauſche ich das folgende Geſpräch
eines älteren Ehepaares Sie Er war doch im Felde Er
And ob Eiſernes Kreuz erſter Klaſſe Kurze Pauſe dann

ße Der Krieg muß ihn doch arg mitgenommen haben Er
Wen Sie Nun Wegener er hinkt ja noch Er Aber

Guteſte das gehört doch zur Rolle Sie Hierin irrſt Du vor
geſtern als Mephiſto hat er auch gehinkt

Mordtaten in Polen Zwiſchen Lublin und Chelm wurden
3 Reiſende und 1 Mädchen ermordet und beraubt auch der Mine
ralwaſſerfabrikant Kupferwaſſer in Konſtantynow Bez Petri
kau wurde ums Leben gebracht Die Beute betrug etwa zwölf
hundert Mark

Letzte Depeſchen

Wirre Zuſtände in Kußland
WIB London 27 April Reutermeldung Die

Morning Poſt meldet aus Petersburg Die Zahl der De
putationen die von den verſchiedenen Fronten in der
Hauptſtadt ankommen ſchwillt ſo an daß Maßregeln getrof
ſen find um einem weiteren Anwachſen des Menſchenſtrormes
Grenzen zu ſetzen Jn einigen Städtenſindkleine
Republiken gegründet worden Agitationen ſcheinen in
ganz Rußland eifrig an der Arbeit zu fein Alles weiſt darauf
hin daß es dringend notwendig iſt die konſtituierende Ver
u raſch wie möglich einzuberufen

Der rreſpondent der Morning Poſt erfährt daß be
abſichtigt ſei den allruſſiſchen Kongreß von Arbeiter Sol
daten und Bauernvertretern der in der dritten Maiwoche in
Petersburg zuſammentreten ſoll zur konſtituierenden Ver
ſammlung zu erklären da dies der kürzeſte Weg ſei zur Lö
fung der Frage zu gelangen die bei der großen Ausdehnung
des ruſſiſchen Reiches ohne die eine oder andere radikale
Maßregel unlösbar wäre

Friedenspropaganda in der ruſſiſchen Armee
WIB Been 27 April Petit Pariſien meldet aus

Die Nachrichten die aus dem Kohlenbecken
onez eintreffen ſind weniger gut Die Bergleute fordern

eine große Lohnerhöhung die in gewiſſen Fällen 100 Prozent
erreichen ſoll

eber die Agitation in der Armee berichtet das gleiche
Blatt daß verſchiedene Parteirichtungen die Armee für ihre

zu gewinnen verſuchen Die Regierung übt einen
ruck auf die Armee aus damit Ordnugag und Diſziplin gewahrt werden während das Erekutivkomitee des Arbeiter

und Soldatenrats die 2 in demokratiſchem
Sinne betreibt ſo daß die Haltung der Armee ſich den vomArbeiter und Soldatenrate ins Auge gefaßten Je und

Wünſchen nähert Lenin und ſeine Freunde betreiben

l

eine eifrige Werbetätigkeit bis in die Kaſernen zugunſten
des Kommunismus und des Friedens Wiedie Armee auf die verſchiedenen Richtungen reagiere 2önne

man vorläufig aus der Haltung des en in Minst
ſchlichen Aber der Generalkongreß der Armeen der am
8 Mai in Petersburg zuſammentreten werde könne erſt
Klarheit geben Auf Anraten des Oberkommandos mußte
Gutſchkow noch kürzlich hohe re der Südweſtarmee in
den Ruheſtand verſetzen Bruſſilow wünſche daß die kon
ſtituierende Verſammlung nach Moskau einberufen werde
die jedoch erſt nach dem Kriege itattfinden ſolle weil die
Soldaten an den Wahlen teilnehmen werden und der Wahl
kampf ſehr rührig betrieben werden mnüſſe was während des
Krieges ſchwierig ſei

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr

Berlin 27 April Der herangenahte Monatsſchluß ver
anlaßte vorübergehend etwas Realiſationsneigung die indes den
Preisſtand auf den Hauptverkehrsgebieten nicht erheblicher be
einflußte Jm allgemeinen ſprach ſich die Stimmung wieder als
feſt aus namentlich auf montaninduſtriellem Felde wo Aktien
von Stahlwerken fortgeſetzt begehrt ſind Bochumer Gußſtahl
Aktien konnten ſich nach etwas ſchwächerem Beginn weſentlich
befeſtigen und prozentweiſe über geſtrigen Schlußhandel hinaus
gehen Ferner intereſſierten wiederum lebhafter Rheiniſche Stahl
Gebr Böhler Wittener Gußſtahl Mannesmannröhren Rom
bacher Gaggenau und namentlich auch Menden K Schwerte die
kräftig weiter anzogen da man einem ſehr befriedigenden
Jahresabſchluſſe entgegenſteht Von Braunkohlen Aktien ver
kehrten Riebeck und Roſitzer zu zeitw ſe erhöhten Kurſen Ober
ſchleſiſche Werte waren wenig beachtet was auch von Kali
papieren gilt Heldburg lagen etwas feſter Geringes Jntereſſe
beſtand auch für Waffen und Munitions Aktien von denen
Rhein Metall Deutſche Waffen Rottweiler und Dynamit
ſchwächer veranlagt waren Daimler Motoren erreichten vorüber
gehend einen neuen Höchſtſtand Von Maſchinenfabriken kamen
AugsburgNürnberg Schübert Salzer in Frage Auch für
Hugo Schneider und Weyersberg Kirſchbaum wurden höhere
Kurſe genannt Unter den chemiſchen Jnduſtriepapieren behaup
teten Scheidemandel ihren neuerdings ſo ſtark erhöhten Preis
ſtand Gefragt waren wiederum Leopoldshall auf beſſere Er
tragserwartungen für die chemiſche Fabrik ferner Rütgerswerke
Ferner hoben ſich Sloman Salpeter auf den Abſchluß Deutſche
Erdöl die anſehnlicher umgeſetzt wurden ſodann Lindſtröm
Aktien von Schiffsbauanſtalten wie auch Schiffahrts Aktien
waren ſchwächer veranlagt Von anderen Transportwerten konn
ten Große Berliner Straßenbahn eine erhebliche Befeſtigung er
fahren Von elektriſchen Werten lagen die führenden Papiere
feſt Bergmann waren weiter gebeſſert Ferner ſtanden Felten
und Guilleaume Karlswerk in Nachfrage Gegen Schluß hin
überwog wieder etwas Realiſationsneigung

Am Rentenmarkt erhielt ſich Kaufluſt für 3 und 3144
prozentige Anleihen Fremde Renten lagen faſt durchweg feſt
namentlich öſterreichiſch ungariſche ferner Rumänen Ruſſen Ser
ben Portugieſen Japaner Mexikaner Braſilianiſche Werte
waren leicht aufgebeſſert

Am hieſigen Geldmarkt ſtellte ſich Tagesgeld auf
415 und darüber Monatsgeld 5 Prozent und darunter Privat
diskont 456 und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 27 April 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

e
Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief

New Bork 1 Doll holland 100 H 263 264 262 263änemarb 100 Kr 181 181 180 181Schweden 100 Kr 191 191 190 191Norwegen 1I00 Kr 185 185 1842 1855Schweiz 100 Fr 126 1262 126 126100 R 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 79 62 80,62 79,62 80,67
Kvnſtantinspe Geld 20,65 Brief 20,70

fſtt ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 122 560 Brief 126,50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 27 April Im hieſigen Warenverkehr bleibt das
Angebot von Hafer gegen Bezugsſchein für Jnduſtriezwecke an
dauernd knapp Dagegen geht wie verlautet manches in der
Provinz um Am Saatenmarkt verfolgt Seradella weiter ſtei
gende Richtung ſo daß die Preiſe faſt der Höchſtgrenze nahe
kamen Jm Handel mit Saatgetreide hat ſich nichts geändert
Die Zufuhren von Heu ſind beſchränkt doch kann wenigſtens der
notwendige Bedarf einigermaßen gedeckt werden Wetter
regneriſch

Der Verband der Getreide und Futtermittelvereinigungen
Deutſchlands E V beruft zum 3 Mai eine Verſammlung nach
Berlin in der über die Ordnung des Verkehrs mit Gerſte aus der
Ernte 1917 beraten werden wird

Braunſchweiger Portlandzementwerke in Salder Akt Geſ
Der Aufſichtsrat ſchlägt 4 0 Prozent Dividende vor

Verdingung von Altpapier Beim Verkauf der ſtädtiſchen
Materialienverwaltung in Frankfurt a M wurde geboten für
Akten und Buchdeckel Mk 6 bis 14,50 für Buchdeckel und Kartons
Mk 6 bis 12,05 für Korb und ſonſtige Papiere Mk 6 bis 12,05
und für Zeitungspapier Mk 6 bis 12,25 für die 100 Kg im
ganzen wurden 150 000 Kg angeboten r

Anglo Continentale vormals Ohlendorffſche Guanowerke
in Hamburg Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1916 eine Dividende
von 12 Prozent gegen 10 Prozent i V vor

Die H B Sloman Salpeterwerke in Hamburg erklären nach
Abſchreibungen von etwa 24 Millionen Mark i V 2 128 917
20 15 Prozent Div dende

Allgemeine Deutſche Kleinbahn Geſellſchaft Die Bilanz füle
1916 ergibt einen Gewinn von 893 706 956 265 Mk Es wurde
beſchloſſen eine Dividende von 6 Prozent w i vorzuſchlagen
und 257 061 277 947 Mk vorzutragen t

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 26 April Weizen Mai 254 Juli 216 Sep
tember 19224 Mais Mai 146 Juli 1413 September 134 4
Schmalz Mai 21,45 Juli 21 70 September 21,77 Pork Mai
37,75 Juli 37,85 Rippen Mai 20,22 Juli 20,45 September
20,50 Hafer Mai 69 4 Juli 654Newyork 26 April Winterweizen 282 Weizen Nr 1
northern 290 Mais 168 Kaffee 10

Uußt 70 VRoßlan 4,19Dresden 90 Barby E3Tergan 3,36 Schönebeck 49Wittenberg 44,09 4408
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für denAnzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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